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Prüi Friedrich Kart
Der plötzliche Tod des Prinzen Friedrich Karl

Aiird allenthalben die schmerzlichste Theilnahme hervor
rufen Unser Volk ist wie kein anderes durch die Bande
des Herzens und Gemüths mit seinem Herrscherhause
verbunden an allen Geschicken desselben freudigen und
traurigen nimmt es den lebhaftesten persönlichen Antheil
viele Tausende werden ihren nächsten Gedanken bei der
Trauernachricht auf den Kaiser gerichtet und mit ihm den
schweren Schlag empfunden haben der dem Herzen des
hohen Herrn durch diesen herben Verlust bereitet worden
Aber nicht allein die innigen Bande die in Deutschland
und Preußen Volk und Herrscherhaus verknüpfen rufen
in allen Schichten die Theilnahme an dem Trauerfall
hervor Unser Volk weiß auch oaß es einen seiner besten
um das Wohl und die Größe des Vaterlandes verdien
testen Söhne einen der ersten unter den nationalen Hel
den seiner Auferstehungszeit verloren hat Die herrlichen
Thaten auf dem Schlachtfelde die Preußen und Deutsch
land zu dem gemacht was es heute ist preisen in der
vordersten Linie den Namen des Prinzen Friedrich Karl
Die stolzesten Ruhmestage der preußisch deutschen Kriegs
geschichte werden den Namen des stets siegreichen Feld
herrn in der deutschen Geschichte zu einem ewig unver
gessenen machen

Prinz Friedrich Karl war ein Sohn des vor zwei
Jahren verstorbenen Prinzen Karl von Preußen des Bru
ders unseres Kaisers am 20 März 1828 geboren und
seit dem 29 November 1854 mit der Prinzessin Maria
Anna von Anhalt vermählt und hinterläßt drei verhei
rathete Töchter und einen Sohn den Prinzen Friedrich
Leopold Der Verstorbene war preußischer Generalfeld
marschall Generalinspekteur der III Armee Inspektion
und Inspekteur der Kavallerie Chef verschiedener preußi
scher russischer und österreichischer Regimenter und russi
scher Feldmarschall Seine militärische Ausbildung erhielt
der Prinz durch den nachmaligen Kriegsminister von Roon
von 1842 bis 1846 bezog dann die Universität Bonn
und nahm als Hauptmann im Gefolge Wrangels an dem
ersten dänischen Feldzuge 1848 Theil 1849 betheiligte
er sich als Major im Generalftabe des Prinzen von
Preußen unseres Kaisers am badischen Feldzuge und
wurde an der Spitze einer Husarenschwadron in dem Ge
fecht bei Wiesenthal schwer verwundet Die Zwischenzeit
von da bis 1864 widmete er dem Studium der Militär
wissenschaften Nach Ausbruch des dänischen Krieges 1864
erhielt der Prinz der inzwischen General der Kavallerie
geworden war den Oberbefehl über das preußische Armee
korps später über die alliirten Truppen erstürmte die
Düppeler Schanzen und eroberte Jütland und Alsen
1866 erntete er neuen Ruhm Er befehligte die erste
Armee rückte am 23 Juni in Böhmen ein bestand ver
schiedene siegreiche Gefechte bei Liebenan Podol München
grätz und Gitschin und in der Schlacht bei Königgrätz
hielt er in zehnstündigem mörderischem Kampf die nume
risch überlegenen Gegner in der Front fo lange auf bis
der Kronprinz und General Herwarth von Bittenfeld ihm
in die Flanken fallen konnten Im konstitnirenden nord
deutschen Reichstag von 1867 vertrat er den ostpreußi
schen Wahlkreis Labiau Wehlau Im deutsch französischen
Kriege spielte der Prinz der sich inzwischen den Ruhm
eines schneidigen Reitergenerals erworben wiederum eine
hervorragende Rolle Als Oberkommandeur der zweiten
deutschen Armee entschied er mit seinen Truppen den Sieg
bei Gravelotte leitete dann die Belagerung der Festung
Metz zwang sie zur Kapitulation und wandte sich dann
nach Südfrankreich um das Vordringen der dort befind
lichen französischen Armee unter Anrelles de Paladines
nach Paris aufzuhalten Dieser Zweck wurde nachdem
der Prinz in verschiedenen mörderischen Schlachten den
Feind aufs Haupt geschlagen glänzend erreicht Nach
dem Feldzug wurde der Prinz zum Generalinspekteur der
dritten Armee Inspektion des deutschen Reichsheeres und
zum Inspekteur der preußischen Kavallerie ernannt Bekannt

war des Prinzen Vorliebe für die Gärtnerei und feine
Besitzungen in Glienicke bei Potsdam gaben Zeugniß
welche Fachkenntnisse er nach und nach erworben Garten
und Park von Glienicke gelten weit und breit als wahre
Perlen auf gärtnerischem Gebiet Erwähnt sei noch die
große Reise welche der Prinz in Begleitung Brugsch
Paschas und verschiedener Offiziere in Egypten und dem
Orient unternahm deren Verlauf von Brugsch Pascha in
einem Reisewerk sehr interessant beschrieben wurde

Der Hof legte bereits gestern eine Trauer für den ver
storbenen Prinzen auf eine Woche an Der Kaiser

Mittwoch den 17 Juni 1885
und sein Haus sind durch das unerwartete Ableben des
Prinzen in tiefe Trauer versetzt worden Der Reichs
anzeiger sügt der Todesnachricht hinzu Im Alter von
57 Jahren in vollster Manneskraft jählings dem Leben
entrissen hinterläßt der hohe Verewigte ein gesegnetes
Andenken in allen Schichten der Nation in denen das
Gesühl sür des deutschen Vaterlandes Macht und Größe
lebendig ist Ebenso wie der Ruhm den er als siegreicher
Feldherr mit unvergänglichen Zügen in die Tafeln der
vaterländischen Geschichte eingetragen seinen Namen in
glanzvoller Weise dem Gedächtniß späterer Geschlechter
einprägen wird so wird weit über die Kreise hinaus die
dem erlauchte Heimgegangenen persönlich nahe gestanden
oder nur flüchtig mit ihm in Berührung gekommen sind
der Tod des verewigten Prinzen die lebhafteste Theil
nahme und das schmerzliche Empfinden aller Derer her
vorrufen die Preußens erhabenem Herrscherhause in alt
angestammter Treue ergeben sind Ganz besonders un
vergessen aber wird in der Armee die Erinnerung an den
Verblichenen fortleben zumal in der Waffe welche ihm
die liebste war und deren Entwickelung und Ausbildung
er mit nie nachlassender Spannkraft und Sorgfalt und
mit der regsten Antheilnahme verfolgte Mit stiller Weh
muth blicken die Reiterfchaaren die der Prinz so häufig
zum Siege geführt auf die Bahre des Todten und be
trauern den zu frühen Heimgang des geliebten ritterlichen
Führers der ihnen stets ein leuchtendes Vorbild aller
echt soldatischen Tugenden gewesen ist

Amtlicher Theil

Bekanntmachung
Die bisher an den Ziegeleipächter Pohlitz verpachtet

gewesene sogenannte Glaucha ische Gemeinde Wiese von 8
Morgen 22 Q Ruthen in der hiesigen Saal Aue unfern
der Elisabethbrücke soll unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen auf die sechs Nutzungsjahre 1885
bis 1891
Sonnabend den SO Juni cr Vormittags Uhr
auf der Rathsstube im Waagegebäude meistbietend ver
pachtet werden wozu Reflektanten eingeladen werden

Halle a S den 8 Juni 1885
Der Magistrat

Bekanntmachung
Die diesseitige Bekanntmachung vom 8 April c

nach welcher Erde und Bauschutt bis auf Wei
teres neben der Berlinerstratze unmittelbar da
wo die Diemitzer Kabelhäuser gestanden haben
abgeladen werden konnte wird hiermit auf
gehoben

Weiteres unbefugtes Schuttabladen daselbst wird nach
Z 7 der Straßenpolizei Ordnung vom 15 September
1879 geahndet werden

Halle a S um 12 Juni 1885
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachnng Z
Wegen Erneuerung des Bohlenbeleges der Eisenbahn

brücke hinter dem Hofmeister schen Grundstücke im Zuge
der Delitzscherstraße wird diese Brücke während der Nächte
vom 21 zum 22 und vom 22 zum 23 d Mts und
zwar von Abends 8 Uhr ab sür allen Verkehr gesperrt

Halle a S den 13 Juni 1885
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Mit Rücksicht auf die vorgeschrittene Bebauung der

Straße am Hafen wird auf Grund des Z 1 der
Straßenpolizei Ordnung vom 15 September 1879 die
genannte Straße vom 1 Juli cr ab der regel
mäßigen Straßen Reinigung unterworfen

Hierbei wird zugleich darauf aufmerksam gemacht daß
die Exekutiv Polizei Beamten angewiesen sind sämmtliche
Grundstücksbesitzer welche vom genannten Tage ab die
in dem angezogenen Paragraphen vorgeschriebene Reini
gung unterlassen behufs Bestrafung zu melden und
event die vorschriftsmäßige Straßen Reinigung auf Kosten
der Säumigen zur Ausführung zu bringen

Halle a S den 12 Juni 1885
Die Polizei Verwaltung

86 Jahrgang
Steckbrief

Der Arbeitshäusler Bäckergeselle Karl Wilhelm
Madai geboren zu Sowada am 7 April 1860 ist in
der Nacht vom 12 zum 13 d Mts aus der hiesigen
Arbeitsanstalt ausgebrochen und bis ästo nicht wieder
erlangt worden

Im Betretungssalle ist derselbe zu verhaften und ge
fälligst sofortige Anzeige zu erstatten damit dessen Trans
port nach hier veranlaßt werden kann

Signalement Größe 1,66 w Haare blond
Stirn hoch Augenbrauen blond Augen blau Nase
breit Mund gewöhnlich Bart rasirt Zähne defekt
Kinn rund Gesichtsbildung rund Gesichtsfarbe gesund
Gestalt mittelschlank Sprache deutsch und polnisch
besondere Kennzeichen an der rechten Wange eine Narbe

Bekleidet war deeselbe mit dunkler Tuchjacke grauer
Drellhose Weste und Hosenträger gez St Arb Anst
Halle a S darunter das Stadtwappen weißleinenem
Hemd grauen Strümpfen roth und weiß earrirtem Hals
tuch und rindledernen Schuhen

Halle a S den 14 Juni 1885
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Der Arbeitshäusler Hermann Rennert geboren

Hierselbst am 23 September 1846 hat sich am 9 d M
unter Mitnahme von ihm anvertrauten Gelde im Betrage
von 7 Mark aus hiesiger Arbeitsanstalt heimlich entfernt
und ist bis ästo nicht wieder zurückgekehrt

Im Betretungssalle wird um dessen Verhastung sowie
um gefällige Benachrichtigung hierdurch ersucht damit
dessen Transport nach hier veranlaßt werden kann

Signalement Größe 1,63 in Haar dunkelblond
Stirn frei Augenbrauen blond Augen blau Nase
und Mund gewöhnlich Bart rasirt Zähne gut Kinn
rund Gesichtsbildung rund Gesichtsfarbe gesund Ge
stalt kräftig Sprache deutsch Bekleidet war derselbe
mit dunkler Tuchjacke neuer Drellhose Weste und Hosen
träger gez St Arb Anst Halle a S darunter das
Stadtwappen weißleinenem Hemd grauen Strümpfen
rindledernen Schuhen und blauer Tuchmütze mit Schirm

Halle a S den 14 Juni 1885
Die Polizei Verwaltung

Beranntmachnng
Mittwoch den 17 Juni er Nachm 5 Uhr

sollen auf Befehl des Magistrates am früheren städti
schen Holzplatze 15 Stück starke Pappelstämme meist
bietend gegen gleich baare Bezahlung versteigert werden
wozu Kauflustige hiermit eingeladen werden

Halle a S den 15 Juni 1885
I A lirivlv

Städtischer Garten Inspektor

Bekanntmachung
Am 1 Mai d I ist in Halle fcher Flur bei Durch

suchung der Strohdiemen ein schwer kranker Mann wel
cher auf dem Transport nach dem Krankenhause verstorben
ist gefunden worden Derselbe hat sich Hanpold aus
Cölleda genannt Dies in Verbindung mit dem Umstand
daß bei demselben ein Messer gefunden ist auf dessen
Klinge der Name August Zeschmann Chausseehaus
Burgner eingeschnitten ist dient vielleicht dazu die Per
sönlichkeit des Verstorbenen zu ermitteln

Der Verstorbene war etwa 50 Jahr alt 1,68 Meter
groß hatte dunkelblondes graumelirtes Haar dunkel röth
lichen struppigen Vollbart graue Augen spitze gebogene
Nase Bekleidet war die Leiche mit hellgrauem kurzen
Rock dunkler Stoffhose an den Knieen geflickt darunter
eine braune Stoffhose mit dunkler Stoffweste grauem
Shawltuch graugestreiftem wollenem Hemd lila Strümpfen
und Vorgeschichten Schaftstiefeln Außerdem wurde bei der
Leiche ein Geldbeutel aus rothem Leder mit Zugriemen
14 Pfennige enthaltend eine Baschlikmütze und ein kleines
braunes Stoffhütchen gefunden Um Nachricht über die
Person des Unbekannten zum Zweck der Reeoguition wird
gebeten 1 1220/85

Halle a S den 12 Juni 1885
Der Königl Erste Staatsanwalt

von Moers



Nichtamtlicher Theil

Halle den 16 Juni
Gegenüber dem Reaktionsgeschrei und den Schwarz

malereien über unsere gesammte politische Situation be
rühren ordentlich wohlthuend einige Betrachtungen welche
der Abg v Eynern vor einigen Tagen in einer Wähler
versammlung zu Remscheid vortrug Herr von Eynern
schloß seinen Rechenschaftsbericht worin er sich über das
gesammte Gebiet der inneren preußischen Politik verbreitete
mit folgenden Bemerkungen Wir erfreuen uns eines
gesunden Rechtsweges einer unparteiischen Verwaltung
wir erfreuen uns einer freisinnigen Verfassung die jeden
einzelnen Bürger zur Theilnahme an den Geschäften des
Landes beruft wir erfreuen uns nach den großen Er
folgen von 1870 u 71 einer gesicherten Armeeorganisa
tion und dadurch eines festen und sicheren Schutzes nach
Außen wir können auf allen Gebieten eine außerordent
liche Regsamkeit des deutschen Volkes und desdeutschen Rei
ches finden Wir machen große Forschritte an welche
andere Nationen noch nicht zu denken wagen wegen der
Schwierigkeit der dort obwaltenden Verhältnisse Wir
haben Fragen aufgegriffen die zu den allerschwierigften
gehören aber unter der Führung des Fürsten Bismarck
ihre gute Lösung gefunden haben und finden werden ich
meine die Versöhnung der großen sozialen Gegensätze in
unserem Lande und ich meine wenn wir berücksichtigen
unter welchen Existenzbedingungen wir in unserem Vater
lande gegenüber allen anderen Ländern leben so können
wir mit Ulrich von Hütten sagen Es ist eine Lust zu
leben, und ich kann Sie versichern es ist eine Lust an
den hohen Aufgaben des Staates mitarbeiten zu können

Der erste deutsche Innungstag ist gestern in Ber
lin zusammengetreten Derselbe berieth zunächst den Acker
mann schen Antrag auf Einführung des Befähigungsnach
weises und genehmigte zunächst folgende Resolution Den
Befähigungsnachweis für handwerksmäßige Betriebe als Vor
bedingung für die selbstständige Ausübung eines solchen
in die Reichsgewerbeordnung aufzunehmen Die nament
liche Feststellung dieser Betriebe hat durch Gesetz demnächst
auch unter Mitwirkung von Organen einer zu schaffenden
handwerksmäßigen Selbstverwaltung im Verwaltungswege
zu geschehen

Bekanntlich hatte der Reichstagsabg Graf Bern
storf Gartow an den Bundesrath ein Schreiben ge
richtet in welchem er gegen die der Welfenpartei in
den Gründen zum preußischen Antrage betr die
Braunschweig ische Thronfotgefrage zugeschriebenen
reichsfeindlichen Bestrebungen als unrichtig protestirt
Insbesondere bemerkte er daß die Welfenpartei worin
die große Mehrheit des hannöverschen Volkes aller Stände
ihre politische Organisation für die parlamentarischen Wah
len findet keine verfassungswidrigen Bestrebungen habe
Sie gefährde nicht die Sicherheit des Reiches sie sei gar
nicht in der Lage den inneren Frieden in Frage zu stellen
Die Welfenpartei übe keinen Einfluß auf den Herzog von
Cumberland der Herzog stehe nicht an der Spitze der
Partei Die Welfenpartei halte sich auf das Sorgfältigste
im gesetzlichen Wege Sie habe keine Vorbehalte gemacht
und bedürfe deren nicht der gewaltsame Weg sei für sie
ausgeschlossen er sei naturgemäß nach den gegebenen Ver
hältnissen nach ihren Prinzipien in ihrem Interesse und
nach dem wohlbekannten Charakter des hannöverschen Vol
kes unmöglich Der Reichskanzler hat darauf erwidert
Ew Hochgeboren Schreiben an den Bundesrath vom

2 d M habe ich zu erhalten die Ehre gehabt und
zweifle nicht an der Aufrichtigkeit Ihrer eigenen Ueber
zeugung bezüglich der zukünftigen Haltung der Welfen
partei Dagegen theile ich die Auffassung nicht daß die
Führung und die Zwecke der Partei von Ew Hochgebo
ren abhängig und Sie Ihrerseits in der Lage sind authen
tische Znsicherungen über die Mittel zu geben mit welchen

die Partei ihre Bestrebungen zu verwirklichen beabsichtigt
Aber auch wenn ich glaubte daß die Leitung der Partei
in Ew Hochgeboren Händen läge so würde ich mich doch
nicht für berufen halten in eine amtliche Beantwortung
Ihrer Eingabe einzutreten Ich beschränke mich deshalb
auf die private Mittheilung daß ich Ew Hochgeboren
Schreiben wie jede an den Bundesrath gerichtete Eingabe
ohne derselben eine Beziehung zu der brannschweigischen
Frage beizulegen zur Kenntniß des Bundesraths bringen
werde Genehmigen Ew Hochgeboren den Ausdruck mei
ner besonderen Hochachtung gez v Bismarck

Aus einer Mittheilung der Kolonial Polit Korr
ergiebt sich daß die gegen den Sultan von Zanzibar
vorgebrachten Anschuldigungen soweit sie den Einmarsch
in deutsches Gebiet betreffen mindestens sehr übertrieben

waren Eine Schaar von Arabern hatte ihr Lager auf
einem Hügel aufgeschlagen auf welchem Graf Pfeil von
der deutsch ostafrikanischen Gesellschaft einen Garten ange
legt hatte und ein von den Genannten errichtetes Haus
zerstört um das Material für ihre Lagerhütten zu ver
wenden

Die österreichischen Reichstagswahlen sind nun
definitiv beendet die Parteirichtung der Gemäßigten unter
denen sich nicht weniger als 110 neue Herren, die noch
niemals einer parlamentarischen Körperschaft angehörten
befinden ist festgestellt Der Rechten gehören insgesammt
192 den Deutsch Liberalen 132 15 Mandatsverluste
der Partei Coronari einer Art Mittelpartei 22 der Ge
wählten an Außerdem wurden gewählt 3 Demokraten
und 4 Antisemiten Wie bereits früher erwähnt hat sich
das Gesammtbild der parlamentarischen Situation in Be
zug auf die Machtvertheilung nicht geändert doch werden
bereits seitens der Czechen Forderungen nach einer Um
änderung der Landtagswahlordnung nach dem Vorbilde
der im Vorjahre in Böhmen abgeschlossenen für Mähren
c laut welche es ermöglichen soll bei den nächsten

Wahlen die Deutschen um so sicherer zu treffen In
zwischen gehen Gerüchte über Ministerveränderungen um
deren Richtigkeit indeß noch nicht zu kontroliren ist

Der französische Finanzminister Sadi Carnot will
die schwebende Schnld Frankreichs die zur Zeit etwa
1 /z Milliarden beträgt durch Ausgabe vierprozentiger
in 22 Jahren rückzahlbarer Obligationen entlasten Ein
Vorschlag diesem Zwecke durch Ausnahme einer Liquida
tionsanleihe zu entsprechen fand lebhaften Widerspruch
bei dem Minister der diesen als einen gewagten Versuch
bezeichnete Die Opportunisten scheinen die Parlaments
session in die Länge ziehen zu wollen weil sie hoffen daß
irgend ein glücklicher parlamentarischer Zwischenfall ä 1a
England ihnen noch vor den Wahlen die Gewalt in die
Hände spielen könnte Die Budgetkommission genehmigte
mit 8 Stimmen bei 14 Stimmenenthaltungen das von
dem Finanzminister Sadi Carnot eingebrachte rektifikative
Budget welches die Emission von nach 30 Jahren zu
amortisirender Obligationen im Betrage von 319 Mill
Francs bezweckt

In der Depntirtenkammer theilte der Marineminister
Galiber mit daß Admiral Courbet welcher an den chine
sifch französischen Kämpfen als Oberbefehlshaber der dortigen
französischen Flotte hervorragenden Antheil hatte am
11 d Mts auf Mahung Fischereiinseln verstorben ist
Auf Antrag des Ministers wurde die Sitzung zum Zeichen
der Trauer aufgehoben

Mehrere Blätter hatten damit wichtig gethan daß an
geblich alle Botschafter und Gesandten fremder Mächte
an dem Begräbniß Viktor Hugo s theilgenommen hätten
Der offiziöse russische Nord konstatirt aber jetzt ans
drücklich daß sich nur die Vertreter Englands Italiens
und Griechenlands von allen christlichen Mächten daran
betheiligten

Die englische Kabinetskrise geht nun ihrem Ende
entgegen Lord Salisbnry hat die Bildung des Kabinets

übernommen angeblich unter dem Vorbehalte daß die
Majorität des Unterhauses ihn bis zu den Wahlen unter
stütze Es bleibt nun noch die Personensrage innerhalb
der konservativen Partei selbst zu lösen diese scheint in
deß nicht besonders glatt von Statten zu gehen weil der
Heißsporn der Partei Lord R Churchill partout ein
erstes Staatssekretariat beansprucht was man ihm mit
Rücksicht auf seinen leicht erregbaren Charakter verweigern
zu wollen scheint Gladstone soll bestimmt erklärt haben
daß er an die Spitze eines Kabinets nicht wieder treten
werde Dagegen wolle er wiederum ein Parlamentsman
dat für feinen bisherigen Bezirk Midlothian annehmen
ohne jedoch die Leitung der liberalen Partei zu über
nehmen

Im Anschluß an die verschiedenen Berichte Wolseleys
welcher angesichts des zunehmenden Einflusses des Mahdi
nach dem Abzug der englischen Truppen das Aufgeben
des Sudans für unrichtig erklärte läßt sich Müm Dipl
berichten daß im September oder Oktober eine neue Ex
pedition gegen den Mahdi ausgesandt werden solle Doch
solle dann nicht der Weg über Berber sondern die ur
sprünglich in Aussicht genommene Angriffslinie über Gak
dnl und Abnklea gewählt werden

Telegraphische Nachrichten

München 15 Juni Wie die Allgem Zeitung
meldet werden die Minister Dr v Lutz und v Crails
heim am Donnerstag in KissingeN eintreffen um den
Reichskanzler Fürsten Bismarck zu begrüßen

Nürnberg 15 Juni Die internationale Ausstellung
edler Metalle und Legiruugen ist heute von dem Staats
minister des Innern Freiherrn von Feilitzsch eröffnet
worden

Luzern 15 Juni Der wegen Kindesmord zum
Tode verurtheilte Mattmann erstes Todesurtheil seit der
Wiederzulassung der Todesstrafe in der Schweiz ist vom
Großen Rath mit 95 gegen 35 Stimmen zu lebensläng
licher Zuchthausstrafe begnadigt worden

Tages Chrmnk
Der Kaiser hat aus Anlaß des Ablebens des Prin

zen Karl seine für Donnerstag angesetzt gewesene Abreise
nach Ems bis auf Weiteres verschoben Vor der defini
tiven Abreise dürste der Kaiser erst noch einen kurzen
Aufenthalt auf Babelsberg bei Potsdam nehmen Ebenso
ist auch der Empfang des bisherigen amerikanischen Ge
sandten Mr Kasson und dessen Nachfolgers Mr Pendle
ton welcher für gestern Nachmittag in Aussicht genommen
war um deren Abberufungsschreiben bez Kreditive entge
genzunehmen unterblieben Gestern Vormittag empfing
der Kaiser den Generalmajor Freiherrn v Hilgers wel
cher mit der Führung der 15 Division beauftragt worden
sowie den Oberst und Flügeladjutanten von Bülow und
nahm darauf die Vorträge des Hofmarschalls Grafen
Perponcher und des Ober Cermonienmeifters Grafen zu
Eulenburg entgegen Zuvor hatte der Kaiser auch den
Prinzen Friedrich Leopold empfangen welcher gekommen
war dem Kaiser das Ableben seines Vaters zu melden
Später arbeitete der Kaiser einige Zeit mit den Kabinets
chess General Lieutenant von Albedyll und Wirklichen
Geheimen Rath von Wilmowski und unternahm nachdem
die Hitze des Tages nachgelassen eine Spazierfahrt

Prinz Friedrich Karl weilte mit seiner Gemahlin
auf Jagdschloß Glienicke um sich von den Anstrengungen
der Marienbader Kur zu erholen Am Sonnabend Abend
hatte der Prinz wie öfters wiederum eine kleinere Herren
gesellschaft bei sich gesehen von der er sich beim Ausein
andergehen wohl und munter verabschiedete Am Sonntag
früh um 5 Uhr war derselbe nach seiner Gewohnheit schon
aufgestanden beim Ankleiden aber plötzlich von Unwohl
sein befallen worden und ohnmächtig zusammengesunken
Von seiner Dienerschaft wieder in s Bett gebracht konnte
sich derselbe noch nicht gleich erholen weshalb von der

Die Stöcker Prozesse
Die öffentliche Meinung wird zwischen den beiden ent

gegengesetzten Bildern Stellung nehmen müssen welche in
dem Stöcker schen Beleidigungsprozeß von der Staats
antwaltschaft und von der Vertheidigung fkizzirt worden
sind Weder ist der so überzeugungstreu und rein ge
priesene noch der so hart angegriffene des Meineids ge
ziehene Agitator das richtige Bild des Hofpredigers wie
es sich im Gedächtniß der Zeitgenossen fest einleben wird
Auf beiden Seiten ist der Pinsel nicht richtig geführt
sind Licht und Schatten nicht angemesfen vertheilt ist
hier zu hell dort zu dunkel aufgetragen worden Der
Richterspruch wird die Aufgabe haben die Retouche vor
zunehmen und das ist eine schwere Aufgabe wo weder
das Positiv noch das Negativ scharf gelungen ist

Stöcker hat bis in die neuste Zeit erklärt daß er sich
für berufen halte den Kampf gegen das Judenthum
und gegen die Sozialdemokratie zu führen und lebt in
dem Wahne daß er der Apostel des bedrohten Christen
thums sei Er glaubt an seine innere Mission an seine
Begabung besonders als Redner und an einen Sieg
seiner vermeintlich gerechten Sache Hierin liegen die
mildernden Umstände für Stöcker und man wird sie an
erkennen müssen mag man auch noch so sehr der Ansicht
sein daß die Art und Weise wie er den Kampf seit Jahren
geführt hat eine falsche und verderbliche ist Die Erfah
rung wenigstens hat längst entschieden daß durch die
Stöcker sche Agitation das öffentliche Leben bis zu Ex
zessen erregt worden ist und daß jene Kulturfragen in
deren Dienst er sich gestellt hat durch sein Wirken einer
ruhigen und gedeihlichen Lösung nicht entgegenzuführen

sind Die beiden Fragen die sogenannte Judenfrage
und die soziale Frage sind auseinander zu halten
Eine besondere Judenfrage existirt nur noch für Herrn
Stöcker und feine Anhänger und sie ist mit dem Fremd
worte Antisemitismus zur Genüge bezeichnet über Ge
bühr aufgebauscht und in jeder Beziehung aus und ab
gedroschen worden Seit den Prozessen von Tisza Etzlar
Neustettin und Skurcz muß jeder Mensch der auf Bil
dung Anspruch macht zugestehen daß der Antisemitismus
nichts anderes repräsentirt als die letzten Zuckungen jenes
mittelalterlichen Glaubens und jener düsteren Vorurtheile
daß die Juden die Christen blutig befehden und daß sie
einen Staat im Staate errichten zu können vermeinen
Das Judenthum aber hat in sich ganz denselben Kampf
gegen die Dummheit den Aberglauben und gegen seine
Chassodien zu führen wie das Protestantenthum gegen
seine Orthodoxen und der aufgeklärte Katholizismus gegen
die Unfehlbarkeits Jesniten Der moderne Staat hat die
staatsbürgerliche Gleichheit gebracht und alle religions
politischen Kämpfe dagegen auch die antisemitischen oder
christlich sozialen wie sie Herr Stöcker leitet sind zwecklos
überflüssig in ihrer Schärfe erbitternd und schädlich

Die soziale Frage wird auch Herr Stöcker nicht
lösen ist er in der Judenfrage nicht berufen weil sie
nicht existirt so mangelt ihm hier jeglicher Beruf weil er
als einzelner Mensch eine Menschheits Frage nicht lösen
kann Es ist eine echt Stöcker sche Anmaßung eine christ
lich soziale Partei begründet zu haben und ein gerechtes
Schicksal wenn er dem Sturm erläge wo er Wind ge
sät hat Der Prozeß gegen die Freie Zeitung wird
ihn falls er nicht an maßloser Ueberhebung leidet die
Ueberzeugung beigebracht Haben daß er als Geistlicher
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hier nicht berufen war daß er sich in seinen Worten
und Thaten vergriffen hat vor Allem aber in der Macht
der Werkzeuge die er zu seiner Agitation benutzt hat
Es kann in keiner Bewegung weder in einer religiösen
noch politischen noch sozialen also auch nicht in einer
Verquickung dieser drei großen Kulturbewegungen ein ge
deihliches der Menschheit nützliches Resultat erzielt
werden wenn man sich dabei sittlich defekter bereits be
strafter Helfershelfer katilinarischer Existenzen und eines
charakterlosen Gesindels bedient welches sich Stöcker auf
gedrängt hat um wie der Amerikaner sagt dabei sein
Leben zu machen

Stöcker mag sich auch sürder reinen Herzens halten
aber so blind kann er nicht sein daß er weiterhin mit
Leuten verkehrt welche im öffentlichen Leben Fiasko ge
macht haben weil sie es bereits im bürgerlichen Leben
gemacht hatten Im Parlament hat Stöcker nie eine
Rolle zu spielen vermocht er ist in mancher Beziehung
zum kmtallt tsrridlo sür die Konservativen geworden
in seinem Treiben soweit es Vereinsbildungen Gründung
von Preßorganen Volksversammlungen Reden und Dis
pute Wahlagitationen und schließlich Auftreten in Ge
richtsverhandlungen betrifft ist wahrlich nichts zu be
merken was darauf hindeutete daß er berufen sei zu
solcher Arbeit auf einem unklaren christlich fozialen Ge
biete Es ist nicht unmöglich daß seine sanatischen An
hänger aus den neuesten Ereignissen ein Martyrium oder
eine Passionsstation für den Herrn Hofprediger werden
bilden wollen in seinem Interesse ist ihm aber als
Klügstes sein Rückzug auf die Kanzel zu
empfehlen
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besorgten Umgebung sofort nach ärztlicher Hilfe ausge
schickt wurde Die Potsdamer Aerzte Dr Ebmeyer und
Ernesti sowie vr Kleffel aus Berlin u A waren
alsbald zur Stelle auch einige hervorragende ärztliche
Koryphäen aus Berlin erschienen am Krankenbette des
hohen Patienten Das übereinstimmende Urtheil derselben
ging dahin daß hier ein apoplektischer Schlaganfall vor
liege der eine Lähmung der ganzen rechten Körperhälfte
mit Bewußtlosigkeit und Sprachlähmung hervorgerufen
habe Der Krankheitszustand sei zwar ein sehr ernster
doch Besserung keineswegs ausgeschlossen In der That
besserte sich auch das Allgemeinbefinden des Prinzen im
Laufe des Sonntags das Bewußtsein kehrte für Momente
wieder und auch die Nacht zum Montag verlief recht be
friedigend Allein gestern Morgen verschlimmerten sich die
Symptome zusehends die Kunst der Aerzte war machtlos
und gegen 10 Uhr Vormittags trat ein sanfter schmerz
loser Tod ein Gestern Nachmittag 5 Uhr fand
nach einer Leichenfeierlichkeit die Ueberführung des ver
storbenen Prinzen nach der Kapelle statt

Zu seinen Soldaten war der Prinz ein väterlicher
Freund der mitten unter ihnen sich nicht wie der Vor
gesetzte sondern wie der Kamerad zu bewegen verstand
Als während des deutsch dänischen Krieges 1864 einst der
Geburtstag des Kaisers von Oesterreich in einem nahe
bei Apenrade gelegenen Wäldchen dem Jelm geseiert
wurde und bei den Klängen einer ungarischen Militär
Kapelle des Priuzen damaliger Lieblingstanz der Czar
das, von einem ungarischen Offizier und einem Kornet
getanzt wurde durften sich die Soldaten welche dem
Feste beiwohnten in ungenirtefter Weise um den Prinzen
bewegen Da dauerte es denn nicht lange und nach
ungarischer Sitte hoben plötzlich einige kräftige Branden
burger den nichtsahnenden dem Tanz zuschauenden
Prinzen auf ihre Schultern und schrieen wie die Ungarn
aus Leibeskräften Eljen Eljen Nicht viel fehlte
so verlor der Prinz das Gleichgewicht und nur dem
schnellen Zugreifen eines Generalstabs Offiziers gelang es
zu verhindern daß der Prinz rückwärts zur Erde fiel
Trotzdem blieb der Prinz in der heitersten Stimmung

Als im Jahre 1864 nach Jahrzehnten des Friedens
ein Theil der preußischen Armee berufen wurde die Waffen
gegen den Feind zu tragen da waren Aller Blicke auf
den Prinzen Friedrich Karl gerichtet in der Hoff
nung daß es ihm gelingen würde die preußischen Fahnen
zu neuen Siegen zu führen Wie herrlich hat der ver
storbene Prinz die Hoffnung des Vaterlandes zu erfüllen
verstanden In wie hohem Maße die Bedeutung des

Siegers mit seinem Namen verbunden war das bewie
sen unter Anderm auch jene kindlichen Worte aus dem
Munde seines Töchterchens in einem Briefe während des
Feldzuges 1870/71 in welchem dieselbe schreibt Papa
siege doch einmal wieder

König Wilhelm sandte wie bekannt nach der Ein
nahme der Düppel Schanzen ein Telegramm an den
Prinzen in welchem etwa die Worte enthalten waren

Nächst dem Herrn der Heerschaaren verdanke ich Dir
und Deiner vortrefflichen Führung den Sieg unserer
Truppen Es gaben diese Worte zu jenem Scherz Ver
anlassung welchen man später mit der Person des Feld
marschalls Wrangel dem Höchstkommandirenden über die
Verbündeten preußisch Oesterreichischen Truppen in Ver
bindung brachte Als der Prinz dem Feldmarschall
Kenntniß gab von dem Inhalt der Depesche glaubte er
er einige Worte des Bedauerns darüber hinzufügen zu
müssen daß der Person des Feldmarschalls nicht auch
gedacht worden sei Warum erwiderte Wrangel ich
habe ja Erwähnung gefunden Mit dem Herrn der
Heerfchaaren damit meint Se Majestät doch
m i r l

Der Finanzminister von Scholz hat das schön ge
legene Landgut Seeheim bei Konstanz gekauft Er ge
denkt dasselbe als Sommerfrische für seine Familie zu
benutzen

Das einzige überlebende Mitglied der oft afrika
nischen Expedition Paul Reichard der sich ursprüng
lich der Expedition als Volontär angeschlossen hatte
wird in den nächsten Tagen in Deutschland erwartet

Der Nürnb Anz läßt sich die wohl mit aller
Vorsicht aufzunehmende Nachricht mittheilen der ver
storbene Fürst Thurn und Taxis habe dem Könige
von Bayern letztwillig acht Millionen Mark vermacht

In London hielt Stanley bei dem Feftbanket
der Königlichen geographischen Gesellschaft eine Ansprache
aus der hervorgeht daß er seine Rückkehr nach dem Kon
go als zweifellos betrachtet Er versprach am Stanley
Pool einen geographischen Verein ins Leben zu rufen
der nach dem Muster der europäischen geographischen
Gesellschaften gebildet werden soll und bemerkte daß er
die Erbauung einer Kirche und eines Theaters bereits
versprochen habe Durch seine Thätigkeit für die Heraus
gabe seines Werkes war Stanley bis vor Kurzem aus
schließlich in Anspruch genommen worden und seine Ab
reise nach Amerika wo er die Gelder für die Kongo
Eisenbahn zu beschaffen gedenkt war dadurch verzögert
worden

Ein mächtiger Bienenschwarm hatte sich gestern Mit
tag an einer Anschlagssäule auf dem Mori tzplatz in Ber
lin festgesetzt Da durch die Tausende von Bienen Pferde
wie Menschen stark gefährdet wurden wurde auf polizei
liche Anordnung die Umgebung der Säule abgesperrt und
durch verschiedene Mittel versucht die Thiere zu vertreiben
Alle diese Mittel erwiesen sich jedoch als fruchtlos und
so blieb denn fchließlichnichts übrig als die Feuerwehr zu
requiriren welche den Schwärm mit Fackeln absengte
dann mit Wasser übergoß und schließlich die noch leben

den Thiere zertrat Die Affaire hatte den Platz dicht mit
Menschen gefüllt

Wie aus Madrid vom gestrigen Tage telegraphisch
mitgetheilt wird ist die Cholera im Zunehmen begriffen
Aus Mureia werden gegen 100 Fälle gemeldet 23 Dör
fer der Provinz Valencia sind von der Krankheit heimge
sucht im Durchschnitt werden täglich 15 Cholerafälle
konftatirt Das Schutzmittel Dr Ferran s findet allsei
tigen Anklang Am 7 nahm derselbe wie der M A Z
geschrieben wird im Athenäum wo er mit großem Bei
fall empfangen wurde zahlreiche Einimpfungen vor In
diefem wissenschaftlichen Vereinslokale setzte er der amtli
chen Cholera Kommission sein Jmpfverfahren auseinander
stellte seine Instrumente und Gegenmittel vor Aller Augen
zeigte die wenige Tage zuvor von der Kommission unter
Siegel gebrachte Reinkultur vou Choleramikroben so daß
mikroskopisch die Existenz von Cholerabacillen in der Flüs
sigkeit beobachtet werden konnte und schritt darauf nach
erhaltener Erlaubniß seitens des Kommissionsvorstandes
Alsonso Rubio zu den Einimpfungen welche darin be
stehen daß in jedem Arm mit Hilfe eines Spritzchens ein
Kubikeentimeter der Reinkulturflüfsigkeit d h eine gehörig
bereitete Cholera Baeillbrühe eingeführt wird Gegen
100 Mitglieder des Athenäums und Andere ließen sich
als die ersten in Gegenwart der amtlichen Kommission
und vieler in und ausländischer Fachgenossen impfen
Mit nur ganz wenigen Ausnahmen glauben Alle an die
Wirksamkeit des Mittels und dabei muß bemerkt werden
daß die so Geimpften den vornehmsten und aufgeklärtesten
Ständen Valencias angehören es befinden sich darunter
Professoren Aerzte Schriftsteller Bankiers Kaufleute
Kapitalisten Militärs c

Die belgische Regierung hat den Brüsseler Arzt Dr
van Ermengem welcher schon in Marsaille und Toulon
die Cholera studirt und sich den Koch schen Anschauungen
angeschlossen hat nach Spanien gesandt um die Einim
pfungen des I r Ferran zu prüfen

Monsigor Goddard der Pfarrer der katholischen
Marienkirche in Ehislehurst feierte dieser Tage sein sil
bernes Priesterjubiläum Die Exkaiserin Eugenie sandte
ihm ein Glückwunschschreiben welches folgenden Passus
enthält In dieser Kirche der heiligen Marie wo wir
alle Drei Napoleon Eugenie und der Kaiserliche Prinz
zu beten pflegten befinden sich jetzt zwei Gräber Jene
die mir theuer waren sind nicht mehr Ich bin allein
zurückgeblieben das einzige Ueberbleibsel eines Schiff
bruches welcher beweist wie gebrechlich und eitel die Herr
lichkeiten dieser Welt sind

Sonntag fand in Longchamps im Boulogner
Holze das Rennen um den Preis von 100,000 Francs
statt Das Fest war vom herrlichsten Wetter begünstigt
Man darf wie ein Privattelegramm der Nat Zeitung
meldet ohne Uebertreibung die im Boulogner Holze an
wesende Menge auf eine halbe Million Menschen schätzen
Die Einnahme der Renngesellschaft an Eintrittsgeldern
überstieg 300,000 Francs Das Resultat des Rennens
war genau wie allgemein vorausgesehen Der Gewinner
war das englische Pferd Paradox der Besitzer Mr
Clor welches im englischen Derby zweites Pferd gewesen
war Der Sieger im französischen Derby Reluisant
Besitzer Marquis Routbilier holte den zweiten Preis
Times Besitzer Monsieur Lefevre wurde drittes Pferd

Der Gefammtgewinn des Siegers betrug 137,600 Francs
Da der Sieg des englischen Pferdes vorauszusehen war
so gab das Resultat zu keinen unangenehmen Manifesta
tionen Anlaß Nur wurde eine englische Fahne welche
durch den nationalen Sieg enthusiasmirte Engländer auf
ihrer Mail Coach entfaltet hatten zuerst ausgepfiffen und
sodann trotz tapferer Vertheidigung zerrissen Man sig
nalisirt außerdem zahlreiche leichte und schwere Verwun
dungen durch Zusammenstöße von Equipagen und als
Folgen eine Anzahl aus Beleidigungen resultirende Schlä
gereien

Im östlichen Kaukasien hat ein starkes Erdbeben
stattgefunden Das Städtchen Sikuch nordwestlich von
der Stadt Derbent gelegen ist sammt allen Häusern vom
Erdboden verschwunden die Mehrzahl der Einwohner
rettete sich durch Flucht In der ganzen Umgegend ent
standen in Folge des Erdbebens zahlreiche Abgründe
Der durch das Erdbeben angerichtete Schaden beträgt
viele Millionen Rubel Auch in Kaschmir dauern nach
amtlichen Berichten die Erdstöße fort Vierhundert Men
schen sollen umgekommen sein in den Städten Baramulla
und Sopur die beide ganz zerstört sind

In Plymouth sind die nachstehenden Einzelheiten
über ein in Central Amerika an Britischen Unterthanen
verübtes schreckliches Gemetzel eingegangen Aus Panama
wurde eine Abtheilung Polizeisoldaten Cancans genannt
nach Emperador entsandt um dort einen gemeldeten Auf
ruhr zu unterdrücken Als die Cancans ankamen fanden
sie daß die Ruhestöringen vorüber waren und ihre Dienste
nicht mehr gebraucht wurden Vier derselben verliefen
sich in das benachbarte Lager der Kanalarbeiter Da sie
keine Uniform trugen und auch kein Recht hatten dort
einzudringen so wurden sie von der Kanalpolizei entwaff
net Aufgeregt durch Trinken und auf Rache sinnend
suchten die Cancans ihre Kameraden auf und mit etwa
zwanzig derselben alle bewaffnet machten sie sich in der
Nacht nach dem Lager auf Zuerst baten sie um Wasser
und als ihnen dies gebracht wurde erschossen sie die Trä
ger und zerhackten sie mit ihren Messern Diejengen
welche flüchteten wurden erbarmungslos niedergeschossen
und verstümmelt und andere die vom Schreck gelähmt
außer Stande waren ihre Betten zu verlassen wurden
erschossen und verstümmelt wo sie lagen Vielen gelang
die Flucht aber Alle wurden beraubt das ganze Lager

ward geplündert und jeder Werthgegenstand fortgeschleppt
Am Morgen nach diesem brutalen Gemetzel wurden neun
undzwanzig von Kugeln durchbohrte und durch Messer
schnitte entstellte Leichen von den Kanalarbeitern beerdigt
und neunzehn Verwundete wurden nach dem Kanal Hospi
tal in Panama gesandt Alle Getödteten oder Verwun
deten waren Jamaikaner

Aus dem Geschäftsverkehr
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Farbige seidene Surah n vrv lIlvU x
Atlasse Damaste Seidenripse und Tasette Ä Mark
2V Pf Per Meter bis 12 Mk 25 Pf versendet in einzelnen
Rvben und ganzen Stücken zollfrei in s Haus das Seiden
Fabrik Dspöt von G Henneberg Königl und Kaiser Hof
lieferant in Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf
Porto nach der Schweiz
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in den neuesten Dessins und geschmackvollsten
Ausführungen empfiehlt zu bekannt billigen
Preisen

45 gr Ulrichstraße 45
Tageskatender

Städtische Steuer Reeeptur m i Juni werde die Gnm
mi Mieths Ttcucrn von Vormittags 8 bis Nachmittags 1 Uhr ange
nommen

WErster Hebebezirl Miihlweg Niemeyerstratze Parlstratze
zweiter Hcbebczirli Grohe und Kleine Ztcinitr Bor dein Steinthor

Bibliotheken Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Akademie
Domplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nach 2 6 Königl
Universiiäts Biblioth, Friedrichstraße Geöffnet Montag Dienstag
Donnerstag und Freitag von 8 1 U Ausleihen der Bücher und Abgabe
derselben von 11 1 Mittwoch und Sonnabend Vormittags von 9 12
Nachmittag von 2 4 Mr Ausleihen der Bücher und Abgabe derselben
von 2 4 U Marien Bibliothek am Markt Sonnabends von 2 3
Nachmittags Volksbibliothek Rathhaus Sonntags v 11 12 Uhr
Dienstag nnd Freitag Abends von 7 8 Uhr

Mnsecn Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sounabends
11 12 Museum der Provinz Sachsen für heimathliche Geschichte
u Alierthnmskunde unentgeldlich geöffnet Sonntag Dienstag n Donnerstag
von 11 1 in der ehemaligen Residenz Domgaffe 5 Montags und
Freitags von 11 1 gegen Lösung einer Eintrittskarte von 50 Pfg

kgl Standesamt im neuen Spartassengebäude 1 Stock Rathhausgaffe 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 Eheschließungen Montags
Mittwochs und Sonnabends

Sparkasse des SaalkrciseS Sophienstr 10 Vorm 9 1 und Nachm 4 5 U
Kgl Nilwersitäts Kaffe nd Sekretariat Kaulenberg 3 Eingang Schulberg

9 12 Vormittags
Kgl reiskaffc für den Stadt und Saalkreis Friedrichstr 43 Wochen

tags Vorm von 8 12j Mittags und von Nachm 3 5 Uhr Zahlungen
werden nur in den Vormittagsstunden angenommen und geleistet

Städtische Anstalt für Arbeitsnachweis Inspektor Metten Arbeitsanstalt
Bervftcgmigsstation 1 für fremde Reisende ebendaselbst
Feuer Meldestelle Polizei Wachtstube
Herberge zur Heimath Mauergasse S
Ka niä nischer Verein Ab 8 9j engl Sprachunterricht
Hallifcher Schiitzcubund Schießtag

auwlmmischer Verein Frohst Ab 8 im Restaurant zum Markgrafen
Kmifmän Verein b IS Rovbr 187 Ab 8j im Hotel Stadt Berlin
Kanfmän Turnverein Ab von 9 Uhr in der städt Turnhalle
Aahn scher Turnvercin Ab 9 M Städtische Turnhalle
Turnverein Friesen Ab 8 Turnübung i d Kaiser Wilhelms Halle
Gesangverein Gutenbergbnnd Ab 9 Uebungsstunde in Kohl s Restaurant

Königstraße

Hall Volks Viedertasel Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 8
Männerchor Ab 8 10 Uebungsstunde im Reichskanzler Leipzigerstraße
Liedertafel Melodie W 9 Uebungsstunde in den Drei Schwänen
Gesangverein Helena Restaurant Forschaus 8j Uhr Ab Uebungsabend des

gemischten Chores
Katholischer Männervcrein Ab von 8 10 i Restaurant Reichskanzler
Verein Einigkeit Ab 8 im Reichskanzler
Bureangehilfm Vcrein Einigkeit Ab 8 Uhr im Reichskanzler
Verein von Kriegern S Sept 187 Ab 8 Uhr in Stadt Zürich
Gesangverein Hallefcher Liederkreis Ab 85 11 Uhr Berggasse 1
Ruder Klub Nelson von 1874 Ab 8Z in Lücke s Hotel
Kaimricnziichtcr Vcrcin für Halle a S und mgegend Versammlung im

Restaurant zum Eiskeller
Halle sches Volksbad Leipzigers 6 Geöffnet von Morgens 9 8 Abends

Emzel B id 15 Pfg
Weinecks Wellenbad Klausthor Vorstadt Temperatur des

Wassers 18 Grad R

Standesamt Halle a S
Meldung vom 15 Juni

Aufgeboten Der Schmied Carl Friedrich Schuster Theisfen
und Louise Marie Kellner Poststr 2 Der Bürstenmacher
Carl Emil Dorndeck Sangerhausen und Caroline Bertha
Marie Dorothee Auguste Dieskau Spitze 1 Der Haus
diener Friedrich Hermann Stollberg gr Steinstr 55/57 und
Marie Friederike Müller Markt 3 Der Zimmermann
Hermann Eduard Carl Reinhold Goritzer und Caroline Wil
helmine Rosalie Böhring Rudolstadt Der Zimmermann
Albert Otto Herrmann und Friederike Wilhelmine Ziege Gie
bichenstein

Eheschließung Der Sekonde Lieutenant Emil Oskar de
Niem Torgau und Jsabella Ulrike Anna Barth Wettiner
ftraße 21 Der Handarb Johann Gottfried Otto Emmrich
Holzplatz 12 nnd Henriette Auguste Caroline Minna Putze
Taubenftr 14

Geboren Dem Handarb Ludwig Matthias Mühlberg 6
eine T Louise Marie Dem Verfich Jnfpektor Ferd Eltefte
Merseburgerstr 12 eine T Agnes Charlotte Catharine
Carola Dem Universitäts Profefsor Georg Cantor Mühl
weg 4 eine T Dem Schlosser Rudolf Ritter Unterberg 13
ein S Robert Rudolf Ernst Dem Stellmacher Ernst Har



muth Hospitalplatz 9 eine T Anna Marie Auguste Dem
Eisendreher Emil Mitau Pfännerhöhe 9 ein S Wilhelm
Emil Dem Fabrikarb Wilhelm Hesse Geiststraße eine T
Therese Hedwig Dem Müller Carl Klemm gr Wallstr 42
eine T Else Martha Dem Kaufmann Hermann Meyer
Unterplan 2 ein S Hermann Johannes Dem Versuch
stations Sekretär Friedrich Tyroff Wettinerstr 2 ein S
Willy Reinhold Dem Tischler Carl Vieler Friedrichstr 50
ein S Friedrich Carl Dem Handarb Wilh Brelle Bäcker
gasse 1 ein S Friedrich Wilhelm Dem Dienstmann Wil
helm Heinrich Zenkergasse 11 eine T Minna Martha
Ein unehel S

Gestorben Der Kaufmann Samson Pintus 74 I 22 T
Laurentiusstr 18 Des Arbeiter Hermann Simon S Max
Paul 5 M 15 T gr Klausstr 12 Wilhelrmne Clara
Weigelt 6 I 4 M 19 T Mauergasse 16 Der Gymnasiast
Friedrich Heinrich Kuhnt 15 I 4 M 6 T Steinweg 33
Der Handarb Christian Brückner 71 I 7 M 28 T Klaus
thorstraße 6 Der Custos Christian Hankel 66 I 8 M
23 T kl Brauhausgasse 26 Des Schuhmachermstr Adolf
Faatz S Otto Paul Alfred 8 M 12 T Hospitalplatz 4

In dem Standesamts Register vom Sonntag muß es heißen
statt der Schlossermeister H Schmidt des Schlossermeister
Hermann Schmidt Sohn Karl 2 M 18 T Herrenstr 11

Kirchliche Anzeige
Zu U L Frauen Freitag den 19 Juni Vorm

9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr Dia
konus Grüneisen

Coursbericht

von IlvinrlBerlin 15 Juni Preuß 4 Consols 104,20 Preuß
4Vz Consols 104,10 Landschaft 4 Centr Pfdbrfe 102,10
Rüss Engl 1871 1872er Anleihe 94,15 Rnss 1880er
Anleihe 80,50 Rufs cons 5 1884er Anleihe 94,60 Ungar
Goldrente 80,90 Oesterreich Credit Aktien 472,50 Disconto
Comm Antheile 191,60 Deutsche Bank Aktien 146, Darm
städter Bank Aktien 141,60 Mainzer Stamm Aktien 104,10
Mecklenburger Friedrich Franzbahn Stamm Aktien 193,20
Franzosen 487,50 Dortmunder Union Stamm Prior 52,10
Cröllwitzer Papierfabrik Aktien 228, Leopoldshaller St
Aktien 94,50 Kurz London 20,40 Oesterr Noten 164,25
Russische Noten 205,70 Tendenz schwach Landschaft 3V Pfand
briefe 96,60 Sächs 4 Pfandbriefe 101 60

N Mittwoch 6 U nicht Donnerstag Uebung
1i t f ganz Chor Höhere Töchterschule

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

mm

Thermometer
nach

L l iiis ks u m

Feuch
tigleit

der
Lust

o

Wind Wetter

1S /6 2 Uhr 758,0 36 5 29 2 10 heiter

8 Uhr 757,0 28,0 22,0 70 Gewitter
16 /6 7 Uhr 760,5 15,0 12 0 73 X trübe

Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten

Städten folgere Petersburg i 12 Hamburg 4 19 Meme
i 17 Karlsruhe 21 München s 22 Chemnitz 26 Berlm j 23
Paris i 18

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 15 Juni
Abends 1,58 am 16 Juni Morgens 1,58

Ideätei in l ipniz
Mittwoch den 17 Juni

Neues Theater Othello
Altes Theater Geschlossen

Ueriiiler KagMM
nebst seinen werthvollen Separat Beiblättern Jllustr Witzblatt III lv belletr
Sonntagsblatt Deutsche Lesehalle Mittheilungen über Landwirth
schaft Gartenbau und Hauswirthschaft Eine weitere Bereicherung des
Inhalts hat das B T erfahren indem es jetzt auch Montags mit der
feuillet Beilage Der Zeitgeist erscheint Diese Zeitschrift enthält einen
hervorragenden Theil der Aufsätze des Deutschen Montags Blatt das sich
bekanntlich der Mitarbeiterschaft der bedeutendsten zeitgenössischen Schriftsteller
erfreut Das tägliche Feuilleton des B T bringt die Romane und Novellen
unserer ersten Autoren im bevorstehenden Quartal erscheint in demselben

Quartett Berliner Roman von lk rtt
Die Geschichte der stillen Mühle von inAußerdem erscheint im Zeitgeist die neueste Novelle

Himmlische u irdische Mit kml IkM
Es bietet wohl kaum eine politische Zeitung ihren Lesern in so reichem

Maße eine anregende Lektüre zu einem so billigen Abonnementspreise als
das B T das sich durch seine Reichhaltigkeit Vielseitigkeit und sorgfältige
Auswahl seines Inhalts einen festen Stamm von 70000 Abonnenten zu er
werben gewußt hat und somit die bei Weitem gelesenste und verbreiterte Zeitung
Deutschlands geworden ist

Bei allen Auf WunschPostanstaUm Für GW s Probenmmner
d Deutschen Reiches gratis u frankosür das Vierteljahr Juli August September

Unter Berücksichtigung des überaus reichen und gediegenen Inhalts

die billigste Zeitung Deutschlands

Mittwoch den IV Juni er Vorm
10 Uhr gelangen Geiststr 1Ä zwangs
weise zur Versteigerung 1 Kleidersekre
tär S Kommoden Bilder I Regu
lator 1 Glasschrank 1 Sopha Spie
gel 1 antiker Schrank mit eisernem
Geldschränkchen 1 Heste Daheim
1 Sommerüberzieher Z Röcke Ho
sen Westen 14 Lieferungen Neu
mauu s Geographisches Lexikon IS
Paar Messer und Gabeln neu
Hemden Strmupfe 1 Reisekorb u
dergl mehr

Gerichtsvollzieher

Vu ti nDonnerstag den 18 d M Nachm
1Uhr kl Klausstr 14 I

Unter Andern gel z Versteigerung ein
gr Posten Woll Weis u Posamen
tierwaaren ff Wein u v m

Sesitvvlr Anet Kommissar

Die diesjährige Hart und Steinobsternte

ist zu verpachten in ill tv
Wörmlitzerstraße 30

Mer VeiMlitiillK
Der Ackerplan Nr 267 am Mötzlicher

wege groß 11 Morgen 50 Quadrat Ruthen
soll vom 1 Oktober e ab auf 6 Jahre
verpachtet werden Die Bedingungen kön
nen an meinem Comptoir eingesehen werden
woselbst auch Offerten bis zum SS Juni e
entgegengenommen werden

Halle a/S II I I Ini i ni
Ein Rittergut bei Halle wünscht ca SOO

Liter Morgen und Abendmilch abzu
geben dieselbe wird frei Bahnhof Niemberg
geliefert Offerten mit Preisangabe c
unter 1OO postlagernd Quetz

von Hüten Mützen Shlipsen Hand
schuhen und Gamaschen

dauert nur noch bis

Markt und Kleinschmieden Ecke

GasHof Verkauf oder Verpachtung
Nachdem ich den Neubau meines altreuommirten Gasthoss zum schwarzen

Adler in der Kr Zir 21 Hierselbst belegen beendet beab
sichtige ich denselben zu verkaufen oder zu verpachten und ersuche zahlungsfähige
Käufer resp Pächter mit mir in Unterhandlung zu treten

Derselbe ist allen Ansprüchen der Neuzeit entsprechend eingerichtet und enthält
2 große Restaurationszimmer 1 Gesellschaftssaal 17 Logirzimmer Stallung für
40 48 Pferde Schuppen Boden große Kellereien großen Hof mit doppelter Einfahrt u f w

Zimmermeister
Halle a/S Klosterstraße 10

gediegenes vorzügliches Fabrikat empfiehlt

N 5II WpMrstraße 92Eine Partie und Svrvlett zurückgesetztsehrbillig

im 8 Ä ist täglich von Vormittags 10 Uhrbis Abends t Uhr geöffnet Sonntags während der Kirche geschloffen
Der Vorstand des Kunstvereins

Alle Schuhmacher
welche sich seiner Zeit für Gründung einer neuen Innung interessirten werden
ersucht Mittwoch den 17 d Mts Abends 8V Uhr im
großer Schlamm 9 zu erscheinen D pr Vorstand

LlLSLÄlÄüKS
kÜl

nach bester und bewährter Constrnetion
halten auf Lager und empfehlen

sWMittm

krmlw
kmeke UillöerAeerell

1 2

Ils Ils lisaus meinen Wasser fabrieirt empfehlen zu jeder Tageszeit im Abonne

ment die Platte ca 9 für 3 Pfg außer Abonnement die Platte
10 Pfg die halbe Platte 3V Pfg frei Haus

SvItorsvALLvr
in 8A pI, i und grünen 1I 5vI i ist zu haben bei Herrn kl Klaus
straße Nr 1 und in unserer l Dessauerstraße 3

Vaass Ät
Der berühmte IliIIIist bei alle rheumatischen Schmerzen die beste Einreibung die es giebt schon nach dem

ersten Einreiben verspürt der Patient die wohlthätige Wirkung und kann ruhig
schlafen bei erfrorenen und anfgesprnngenen Händen n Füßen äußert
sich die Heilkraft in überraschender Weise bei allen äußerlichen Schäden
Wundlaufen Wundliegen Husten Brnst und Magenleiden haupt
sächlich aber bei IIIIi I I 11 bewährt sich der Bal
sam durch schnellste Heilung als das beste Hausmittel in jeder Familie

Mit Schutzmarke HA auf den Dosen zu haben a 1 Mark 60 Pf und
30 Pf mit Gebrauchsanweisung in den renommirten Apotheken

Ein neuer 2rädriger Wagen billig zu
verkaufen Auguftaftraße 9b

Ein Kinderbett verkauft
Wuchererstraße 31 im Hofe 1 Tr

Ein Paar kleine schwarze Spitze
passend als Stubenhündchen

sind zu verkaufen
Mittelwache 2 parterre

Ein Paar Pferde sind zu verkaufen
Mittelwache 2

hat abzugeben u liefert frei Waggon Halle
pro Meter zu 6 Mk Hvri
Sülzhayn b Ellrich a/H

kauft

Rheinweinflascheu
litt VI en v

werden v Schmutz u Motten gut gereinigt

bei Frau Georgstr
Die Bollskiichc

befindet sich Brunoswartc Nr 1 Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
5 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche
Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei St Nietschmann in Halle

Hierzu Beilage
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